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seide und der Erhöhung der Färb- und Drucktarife um mehr
als 30 o/o höher zu stehen kommen. Es ist deshalb leicht
verständlich, daß in neuen Dessins für Druck nur absolut
außergewöhnliche und durchaus geschmackvolle Ideen durch-
kommen können.

Die Blumendessins, die nun schon mehrere Jahre durchge-
halten haben, dürften nun vielleicht doch etwas in den Hinter-
grund treten, denn es werden momentan viel eher kleine
geolmetrische Dispositionen verlangt.

Im Gegensatz zu den reinseidenen bedruckten Crêpes de
Chine, werden in kommender Saison die bedruckten Chinés
rayonne bedeutend billiger zu stehen kommen als selbst ver-
gangene Saison, infolge des gegenwärtigen Tiefstandes der
Rayonnepreise.

Die verschiedenen Fantasiestoffe, die für die Sommersaison
1936 vorbereitet werden, sind in ihrer Art denjenigen vom
letzten Sommer nicht unähnlich. Eine unzweifelhaft vor-
herrschende Stellung nehmen die aus Visoose und Albène
oder Matalva zusammengestellten Gewebe ein. Eine große
Anzahl von façonnierten matten Crêpes mit Carreaux- oder
Liniendispositionen, ferner doppelseitige Matelasséstoffe, sor
wie Gewebe mit farbigen Noppenfäden sind in den Sommier-
kollektionen vertreten.

Man ist heute schon der Ansicht, daß die fadengefärbten
Artikel für nächste Saison ebenfalls begünstigt sein werden.
Vor allem sind diesbezüglich zu nennen die façonnierten Taf-
fêtas, Taffetas mit feinen Streife,ndessins, Taffetas damiers, wie
vergangenen Sommer, und von neuem Schottenmusterdisposi-
tionen. Letztere werden bereits von einigen Konfektionsfirmein
für die Garnituren ihrer Sommermodelle verwendet. Dieser
Artikel in Rayonne kommt wesentlich billiger zu stehen als
letztes Jahr und wird daher schon aus diesem Grunde in
Betracht gezogen.

Zum Teil in neuen und dann auch in den seit letzter Sai-
son bekannten Aufmachungen kommen die Leinenstoffe wieder
auf den Markt. Ihre Aufnahme muß wider Erwarten als sehr
gut bewertet werden. In den neuen Genres sind die durch-
brachenen, mit einem Cloquécharakter versehenen Gewebe aus
Rayonne, Baumwolle und Leinen zu nennen. Ferner aus ganz

Leinen erscheint ein sehr grober, mit großen Knoten besetzter
Stoff, der hauptsächlich für Sommer- und Strandmäntel be-
stimmt ist. Mehr denn vergangene Saison ist mit dem bedruck-
ten Leinenartikel oder dessen Nachahmungen aus Rayonne,
Schappe und Baumwolle zu rechnen.

Die gaufrierten Stoffe sind momentan recht gut gefragt
und dehnen sich insbesondere auf folgende Artikel aus: Poulf
de soie, Taffetas und Marocains. Es handelt sich ausschließlich
um Rayonnestoffe und fast nur in Schwarz oder Marine, da
der Gaufré-Effekt in diesen Nuancen am vorteilhaftesten spielt.
Die Dessins zeigen in der Hauptsache Wellenlinien, sodann
Nachahmungen von Moiré-Effekten.

Dieses Verfahren kommt am günstigsten auf den Samt-
Stoffen zur Geltung, und zwar auf den Chiffons mit gerade-
stehendem Rayonnepol. Dieser Artikel ist in Fantasiesamten,
nach dorn Velours glacé, welcher sich eines außerordentlich
guten Absatzes erfreut, ebenfalls recht gut gefragt. Für die
Hutmode wird der Samt durch den Filz eher etwas zurück-
gestellt. E. O.

Stoffe aus Stapelfaser für Männerkleider. Die Londoner
„Times" hat kürzlich eine Abhandlung über die Entwicklung
der Mode für Herrenkleiderstoffe veröffentlicht, in welcher
die Aufnahme von Stapelfaserstoffen in großem Umfange vor-
ausgesagt wird. Die starke Nachfrage nach leichten Ge-
weben, die sich im heißen Sommer dieses Jahres geltend
machte, habe die englische Stoffindustrie zu Versuchen mit
neuen Geweben angespornt, die sich sowohl für den Sommer,
wie auch für den Winter eignen. In England sei man der Auf-
fassung, daß die Zeit der schweren Wollstoffe für Männer-
bekleidung vorbei sei und es wird mit einem starken Ein-
brach der künstlichen Faser in das bisher der Wolle und
der Baumwolle vorbehalfene Gebiet gerechnet. Die neuen
Stoffe würden nicht den Glanz der Rayongewebe zeigen,
sondern sich dem matten Ton der Woll- und Baumwollgewebe
anpassen und es werde schwer sein, die Stapelfaserstoffs
von Woll- und Baumwollgeweben zu unterscheiden. Für die
neuen Gewebe sollen schon große Bestellungen vorliegen.

FÄCHSCHULEN
Die Zürcherische Seidenwebschule hat am 9. September das

55. Schuljahr begonnen. Trotz der Ungunst der herrschenden
Zeit haben sich für den Jahreskurs 1935/36 20 Schüler einge-
schrieben; ein weiterer, der bereits einen Teil des Kurses
1933/34 besucht hatte, dann aber wegen Erkrankung aussetzen
mußte, wird seine Studien im neuen Kurs in einigen Monaten
wieder aufnehmen. Da der zuletzt durchgeführte Kurs nur
13 Schüler zählte, ist somit eine erfreuliche Steigerung der
Schülerzahl festzustellen. Erfreulich ist ferner die Tatsache,
daß neben etlichen ganz jungen Leuten, die sich erst dem
Textilfach zuwenden wollen, auch eine ganze Anzahl jüngerer
Praktiker, von denen einige bereits selbständige Stellungen
im Auslände und in Uebersee bekleidet haben, ihre fachtech-
nischen Kenntnisse durch den Besuch der Schule zu bereichern
trachten. Dies wird ohne Zweifel auf die jüngern Schüler an-

regend wirken und die Unterrichtsstunden befruchtend ge-
stalten.

Der Lehrkörper der Schule hat im vergangenen Jahre den
Lehrplan ausgebaut und umgestaltet. Verschiedene Unterrichts-
fâcher haben dabei eine vollständige Neu- oder Umbearbeitung
erfahren. Es braucht nicht besonders betont zu werden, daß
dabei auf die Strukturwandlung in der Seidenindustrie weit-
gehend Rücksicht genommen worden ist. Die neuen Faser-
und Kunstspinnstoffe, die seit einigen Jahren in der gesamten
Textilindustrie eine bedeutende Rolle spielen, werden sowohl
den theoretischen wie auch den praktischen Unterricht zeit-
gemäß ergänzen und den Schülern im Laufe des Studien-
jahres Gelegenheit geben, eigene Gedanken und Ideen zu ver-
wirklichen, ihre Leistungen und ihr Streben zu fördern und
ihr Können zu steigern.

FI RMEN-N ACHRICHTEN
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamfsblatf.

Verband zürcherischer Seidenfärbereien, in Zürich. In der
Generalversammlung vom 19. Juli 1935 haben die Mitglieder
dieser Genossenschaft eine partielle Revision von § 12 der
Statuten beschlossen, wodurch die bisher publizierten Be-
Stimmungen folgende Äenderung erfahren: Der Vorstand be-
steht aus mindestens zwei Mitgliedern und der Geschäfts-
leitung. Hans Meyer ist aus dem Vorstand ausgeschieden.
Rudolf Bodmer ist von der Geschäftsleitung zurückgetreten;
seine Unterschrift ist erloschen.

Aus der Kommanditgesellschaft Äbegg & Co., in Zürich 1,

Handel und Industrie in Rohseide, ist der unbeschränkt haf-
tende Gesellschafter Fritz Locher infolge Todes ausgeschieden.
Einzelprokura wird erteilt an Fritz C. Locher, von und in Zü-
rieh; Rudolf Ringger, von Hausen a. A., in Mailand; Jakob
Senn, von Unterkulm (Aarg.), in Zürich, und Jakob Grob,
von St. Peterzell (St. Gallen), in Zürich.

Baumwoll-Zwirnerei Mols A.-G., Aktiengesellschaft, mit Sitz
in Mols, Gemeinde Quarten. Die bisherigen Mitglieder des

Verwaltungsrates Dr. Otto Gröner und Ernst Dohner, sind
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Als ein-
ziges Mitglied des Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift
wurde gewählt Max Billeter, Kaufmann, von Männedorf und
Zürich, in Küsnacht (Zeh.).

Die Firma F. Nordmann, in Zürich 1, Engros-Handel und
Export in Seidenwaren, ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Charles Spée, von Vucherens (Waadt), in Zürich 6, und
Willi Rudolph, von Zürich, in Zürich 4, haben unter der Firma
Spée & Rudolph, in Zürich 1, eine Kollektivgesellschaft ein-
gegangen. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
bisherigen Firma „F. Nordmann", in Zürich 1. Engros-Handel
und Export in Seidenwaren. Talacker 24.

Die Kollektivgesellschaft Schuppisser & Billeter, in Zü-
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rich 1, Agenturen und Handel in Baumwollgarnen, hat ihr
Domizil und Geschäftslokal verlegt nach Küsnacht bei Zürich,
Seestrafte 36.

Die Firma Rudolf Siegfried, in Zürich 1, Vertretungen der
Texfilbran.che, hat ihr Domizil und Geschäftslokal verlegt nach
Claridenstraße 26, Zürich 2.

Aus dier Kollektivgesellschaft Abraham, Brauchbar & Cie.,

in, Zürich 1, Handel in und Fabrikation von Seidenwaren, ist
der Gesellschafter Emil Abraham ausgeschieden. An seiner
Stelle tritt neu als Gesellschafter in die Firma ein Rudolf
Brauchbar, von Wallisellen, in Zürich 7; dessen bisherige
Prokura ist erloschen.

Die Firma August Schäppi, in Zürich 2, Handel und Ver-
tretungen in Textilwaren, ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

PERSONELLES
Fritz Hofer i". Im 89. Lebensjahre starb in Zofingen am

22. September dieser in den Kreisen der schweizerischen Textil-
industrie wohlbekannte Fabrikant. Er war ehemals verbunden
mit der Firma Hofer & Co. und der Wollweberei Ä.-G. in
Zofingen. In seine Lebenszeit fällt ein Hauptteil der Enf-
Wicklungsgeschichte der Webwaxenfabrikation von Zofingen und
llfmgebung. Finanziell erfolgreiche Konjunkturen konnte er
mitmachen durch den guten Ruf, den sich die Firma' Hofer
& Co., die eine mechanische Weberei in Krinau bei Lichtensteig
betreibt, durch Qualitätsarbeit erworben hat. Nach den guten
Zeiten hatte er aber auch schlechtere durchzukosten. Immer
aber blieb Herr Hofer ein aufrechter Mann, dem ein feines,
aristokratisches Wesen e'gen war, A. Fr.

Die Maschinenfabrik Carl Zangs Aktiengesellschaft, Krefeld,
berichtet: Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, vom Ab-
leben unseres Vorstandsmitgliedes Hrn. Wilhelm Sfuhldreier
Kenntnis zu geben. Herr Wilhelm Stuhldreier, geb. am 14. Ok-
tober 1874, verschied in der Nacht vom 5. zum 6. September
nach kurzem Leiden mitten aus einem schaffensreichen Leben.
Ueber 40 Jahre lang hat er in unermüdlicher Arbeit geholfen,
unser Unternehmen aufzubauen. Bis zum letzten Tage stellte
er seine Schaffenskraft in den Dienst der Werkgemeinschaft.
Sein kluger Rat und seine großen Erfahrungen auf dem Ge-
biete der Textiltechnik wurden über den Rahmen unseres
Werkes hinaus geachtet. Wir verlieren in ihm einen treuen
Mitarbeiter von hohen Charaktereigenschaften, vorbildlicher
Pflichterfüllung und großem Können. Wir werden sein An-
denken stets in Ehren halten.

LITERATUR
Die nicht-marxistischen Ärbeiferverbande der Schweiz in

Selbsfdarstellnngen. Heft No. 31 der Schriften des Zentralver-
bandes schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen, Zürich, 1935.
39 Seiten. Preis 50 Rappen. Zu beziehen beim Sekretariat des
genannten Verbandes, Bärengasse 13, Zürich.

Gewerkschaften sind Zusammenschlüsse von Arbeitern zur
gemeinsamen Förderung ihrer Interessen. Neben den marxisti-
sehen Gewerkschaften, welche die Abschaffung des selbständi-
gen Unternehmertums und des persönlichen Eigentums an den
Produktionsmitteln zum Endziel haben, gibt es Verbände, die
auf einem anderen Boden stehen. Der Industrielle und Ge-
werbetreibende ist in ihren Augen nicht ein grundsätzlicher
Feind. Diese Verbände haben in den letzten Jahren einen
starken Aufschwung genommen. Es sind dies die christlich-
nationalen Gewerkschaften der Schweiz, der Schweizerische
Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter, der Landes-
verband Freier Schweizer Arbeiter und der Schweizerische Ver-
band Neutraler Gewerkschaften.

Auf Einladung der Schweizerischen Arbeitgeber-Zeitung
haben die genannten Verbände je einen Aufsatz über ihr
Wesen, ihre Entwicklung, ihren Aufbau und ihre Tätigkeit
verfaßt, die im Sinne der Pflege des gegenseitigen Verständ-
nisses in jenem Blatt erschienen sind und nun gesammelt und
durch eine statistische Uebersichf ergänzt als hübsches Heft
vorliegen. Gesunder Sinn und klare Verantwortung gegenüber
der Volksgemeinschaft bilden den Unterton der Darlegungen,
die Zeugnis geben von viel hartem Ringen und opferbereitem
Einsatz. Wer am wirtschaftlichen und sozialen Geschehen in
unserem Lande Anteil nimmt, wird für diese einzigartige Ge-
samtschau dankbar sein.

Verkehr. Ist sich das reiselustige Publikum wohl klar
darüber, welch starke Äenderungen der Fahrordnung der Win-
terfahrplan bringt? Ohne kompetenten Führer geht es da
nicht ab, und so wird der rote „Blitz" wieder überall will-
kommen sein mit seiner altbekannten Genauigkeit- und Ueber-
sichtlichkeif. Er ist aber auch ein wahres Auskunftsbüro in

Taschenformat mit seinen vielseitigen Angaben über Fahrzeiten,
Kosten für Billett und Gepäck, Wagenstellungen, Bergbahnen
und Dampferlinien, Äutokurse und Zürcher Straßenbahnen,
Sonntags-, Rundreise- und Abonnementskarten, Posttaxen, Tele-
graphenbüros und öffentliche Telephonsprechstationen der Sfadt
Zürich mit Angabe der Dienstzeiten — und das alles wird für
Fr. 1.50 von jeder Papeterie und jedem Kiosk geliefert.

The Silk and Rayon Directory and Buyers Guide of Great
Britain 1935/36. — Soeben ist im Verlag der Harlequin
Preß Co. Ltd., Old Colony House, South King Street,
Manchester, die neue Ausgabe dieses bekannten Fach-
adreßbuches erschienen. Der Preis stellt sich wie bisher auf
21/-sh. netto. Die seit Jahren bewährte Aufmachung und
Ausstattung ist auch diesmal wieder beibehalten worden. In
alphabetischer Reihenfolge geordnet gibt das Ortschaften-Ver-
zeichnis eingehenden Aufschluß über die in jedem Ort, in
jeder Stadt tätigen Firmen der Textilindustrie, über die Zahl
ihrer Spindeln und Webstühle und die Art ihrer Erzeugnisse.
Dieses Verzeichnis umfaßt nicht weniger als 120 Seiten. Der
Abschnitt Buyers' Guide ist nach Warengruppen geordnet.
Er zerfällt in folgende Abteilungen: Rohmaterialien; Branchen-
Verzeichnis; Garne; Webereien, Wirkereien usw.; Stoffe, Bän-
der, Wirkwaren usw.; Maschinen und Apparate; Chemikalien
usw., und gibt aitf 166 Seiten alle Firmen bekannt, die in
England mit der Textilindustrie in irgendwelcher Beziehung
stehen. Von ganz besonderem Interesse dürfte das Firmen-
Verzeichnis der Rayon Producers of the World sein. Dasselbe
gibt zuerst einen Ueberblick nach den verschiedenen Her-
stellungsverfahren und sodann eine nach Ländern geordnete
Zusammenstellung, die über jede Kunstseidenfabrik jeden
wünschenswerten Aufschluß gibt. Weiter folgt eine nach
Ländern geordnete Aufstellung der Zolltarife für Seide und
Kunstseide, ferner ein alphabetisch geordnetes Firmenver-
zeichnis und ein Warenverzeichnis. — Das Buch wird jedem
Textilkaufmann für seine geschäftlichen Beziehungen mit Eng-
land gute Dienste leisten.

PATENT-BERICHTE
Schweiz

Erteilte Patente
(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

KL 19b, Nr. 178800. Verfahren und Einrichtung zur Herstellung
von, Bändern aus Fasermaterial, insbesondere aus Baum-

wolle. — The British Cotton Industry Research Association,
Shirley Institute, Didsbury, Manchester (Lancaster, Groß-
britannien). Priorität: Großbritannien, 25. November 1933.

Kl. 19c, Nr. 178801. Regeleinrichtung für Spinn- und Zwirn-
maschinenantriebe. — Siemens-Schuckertwerke Aktiengesell-
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